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Trent hatte in der letzten langen Stunde des ab⸗ 
nehmenden Mondlichts die Wache gehalten, bis der 


Von Ernſt Philipps. 
21. Jortſetzung. Machdruck unterfagt.) 


Trents Geſicht verdüſterte ſich. Das war eine ſchlechte 5 
Nachricht. Er war froh, daß ſie nicht ihrer erſten Abſicht 
gefolgt waren und mit den Vermeſſungen in Bekwando 
begonnen hatten. N i er 
„Wir haben eine Konzeſſion,“ erklärte Trent, „und 
wenn es erforderlich iſt, müſſen wir kämpfen. Aber ich 
bin Ihnen dankbar, daß Sie mich vorbereitet haben.“ 
„Eine Konzeſſion!“ Francis nahm alle Kräfte zu⸗ 
ſammen, erhob ſich und ſah geſpannt auf den Mann, der 
ſich über ſeine Lagerſtätte beugte. „Gerechter Gott!“ 
brach es aus ihm hervor. „Jetzt erkenne ich Sie: Scarlett 
Trent, der Mann, den ich vor einigen Jahren in 
ekwando traf.“ d 
„Wir warteten damals auf Sie,“ bemerkte Trent, 8 
„um einen Zeugen bei der Anterzeichnung der Konzeſſion 
; zu haben. Ich dachte mir, daß Sie ſich der Sache er⸗ 
1 a 


Gelegenheit gegeben, Deckung zu nehmen und ihre Ge- 
wehre in Schußbereitſchaft zu bringen. Der Kriegs ruf 
der Wilden wurde von einer tödlichen Stille beant⸗ 
wortet — es folgte nicht das geringſte Zeichen der Ver⸗ 
wirrung und Kopfloſigkeit. 


h 


innern würden. 

a „Sie kamen mir gleich bekannt vor,“ erklärte Francis 
5 langſam. „Jetzt fällt mir wieder alles ein. Sie jpielten | 
mit dem alten Monty um das Porträt feiner Tochter 
| gegen eine Flaſche Schnaps.“ - ® 

Trents Geſicht verzog ſich krampfhaft. 

d „Sie haben ein ausgezeichnetes Gedächtnis,“ be⸗ 
= merkte er trocken. 

Ein heftiger Ton ſchlich ſich in Francis’ Stimme, 
aals er weiter ſprach: 
5 „Ich erinnere mich noch manch anderer Tat von 
5 Ihnen, Scarlett Trent. Sie ſind der Mann, der ſeinen l ve 72 
| Teilhaber im Buſch allein zurückließ, damit er dort in der Hand, auf die unterbrochene Linie der Angreifer 
Herden ſollte und Sie feinen Anteil der Rongeflion an zu. Die Hälfte der Schwarzen rannte eiligſt davon Der 
ich reißen konnten. Ah, Sie ſtaunen ſicherlich, daß mein Neſt, immer noch zahlreicher als Trents Gruppe, hielt 
| Gedächtnis wieder vollkommen in Ordnung iſt. Ich habe Stand. Im Nu entbrannte der Kampf zu einem Hande 
ö noch eine Rechnung mit Ihnen zu begleichen, mein gemenge, und Trent verwünſchte ſeine Kühnheit, die ihn 
ö 


dämmerung herankamen. Die W̃ 


ugenblick veränderten ſich die furchtbaren Rufe in 
Todesſchreie; denn aus dem Anterholz züngelte eine 
lange Reihe knatternder Feuerſtrahle hervor. Min⸗ 
deſtens ein Dutzend Eingeborener ſtürzte zu Boden, die 
übrigen zögerten. Trent, in dem die Kampfesluſt er⸗ 
wachtt war, beging ſeinen erſten Fehler. Er komman⸗ 
dierte einen erſten Ausfall und ſtürmte, einen Revolver 


werter Herr.“ i 5 au Feld 1 115 ae 9 1 
8 da ſagen, iſt Lüge “ f der Erfolg ungewiß, dann etzannte der Führer den An⸗ 
as im ee dr ie 929 greifen, ein ſchwarzer gigantischer Kerl von anscheinend 
37 ſei. 2 2 herkuliſcher Kraft, Hauptmann Francis ſprang auf ihn 

zu. Der Schlag, zu dem der Schwarze ausholte, würde 
den Offizier zweifellos getötet haben, hätte Trent nicht 2 
mit dem Gewehrkolben teilweiſe ſeine Kraft gebrochen. = 


Mir nach England nehmen. Ich habe eine Weile von 
dieſem Land genug — und dann — und dann —“ 


a Trent ſah ihn unentwegt an, während er gedanken⸗ 
verloren ſeine Pfeife ee : 2 s 


Luftſprung und ſchlug zu Boden. Der Kampf war zu 
Ende. Francis war der einzige, der eine Verwundung 
Während des Kampfes war es heller geworden. Die 
kleinen Nebelwolken verzogen ſich, und die Sonne 
brannte jetzt mit einer goldenen Glut. Francis, heftig 
ſtöhnend, lag auf der Erde. Seine Neger, die ihn gut 


„Geben Sie mir Wein. Ich bin nur etwas übers 
anſtrengt.“ 

Catheart ſchenkte Champagner ein. Trent leerte 
das Glas in einem Zuge und bat um etwas Zwieback. 
Seine ſtarke Konſtitution erholte ſich bald. Allmählich 
wich die tödliche Bläſſe von ſeinem Geſicht. 

„Wo iſt Souza?“ forſchte er. 

„Nach England,“ antwortete Cathcart, während er 
aus dem offenen Fenſter ſtarrte, das durch ein vor⸗ 
ſpringendes Dach vor der Sonne geſchützt wurde. 

„Er iſt geſtern abend abgereiſt.“ 

Trent erſchrak. Es war ihm unfaßlich. 

„Hat er für ſeine Abreiſe keinen Grund angegeben?“ 

Cathcart rauchte eine Weile ſchweigend weiter. 
Eine Erklärung war unvermeidlich, und wie unange⸗ 
nehm ſie auch ſein mochte, er konnte ſie jetzt ebenſogut 
wie ſpäter abgeben. f 
i „Ich glaube, der Portugieſe iſt nach England ge⸗ 
b⸗ reiſt, um zu verſuchen, feine Anteile der Bekwando⸗ 
Geſellſchaft an den Mann zu bringen.“ = 

„Nach England geteilt — zu verſuchen — ſeine An⸗ 
teile — an den Mann zu bringen?“ wiederholte Trent 
ſtockend. „Sie meinen, daß er ſich ſchnurſtracks von hier 
entfernt hat, um für hunderttauſend Pfund Bekwando⸗ 
aktien auf den Markt zu werfen?“ 

Der andere nickte. „So ſagte er wenigſtens.“ 

„Und warum? Hat er das auch gejagt?“ 

„Er iſt zu der Anſicht gekommen, daß der Plan voll⸗ 
kommen unausführbar und die Konzeſſion daher wertlos 
iſt. Er will verſuchen, ſoviel als möglich aus ſeinen 
Anteilen herauszuſchlagen, ehe die allgemeine Situation 
ruchbar wird.“ 

Trent hatte ſich abermals eingeſchenkt, leerte ſein 
Glas und brannte ſich eine Zigarre an. 

„So viel von da Souza, ſagte er. „Und jetzt, Herr 
Stanley Cathcart, möchte ich gern einmal wiſſen, was 
zum Teufel Sie und Ihr Aſſiſtent hier in den kühlen 
Stunden des Tages ausführen, wo Arbeiten von Ant en . 
Wichtigkeit zu erledigen find? Alles hier ſcheint zu = 
ſchlafen. Wo find Ihre Leute? Ich ſehe leinen Menſchen 
beſchäftigt. Ich habe Ihnen die Stelle deutlich ange⸗ 
geben, von der aus mit dem Anlegen der Straße be⸗ 
gonnen werden jollte. Ja, zum Donnerwetter, was hat 
es zu bedeuten, daß Sie die ganzen Wochen unnütz ver⸗ 
ſtreichen laſſen?“ i RT, 
Cathcart räuſperte ſich. Ihm war ſichtlich nicht 
behaglich zumute, aber er antwortete mit einer gewiſſen 
hatte, ein Würde: 5 i N s 
laſſen. Er befand ſich jetzt außer Lebensgefahr, aber „Ich habe eingeſehen, Herr Trent, daß das Anlegen 
der Straße praktiſch unmöglich und zwecklos iſt. Ich habe 


beſtimmt war er nie zuvor „dem Tal der Schatten des ' 
Todes“ jo nahe geweſen. Einen Moment verminderter ungenügende Arbeitskräfte und ſchlechtes Material, dazu 


Aufmerkſamkeit, eine verſchobene Decke, das Vergeſſen keine befriedigende Methode, die ſumpfige Strecke trocken⸗ 
einer Doſis Alkohol — und Trent hätte als Multi⸗ zulegen. Außerdem glaube ich kaum, daß ſich jemand 
millionär durchs Leben gehen können, als ein Fürſt unter bei den fortwährenden Bedrohungen durch die Wilden 
ſeinen Mitmenſchen, für immer aller Sorge enthoben. zur Arbeit finden F g 
Aber Francis wurde gepflegt, wie ſelten ein Mann ger „So, das iſt Ihre Meinung?“ 
pflegt worden war. Einen Teil der Strecke ſelbſt hatte „Das iſt meine Meinung, beſtätigte der Land⸗ 
Trent ihn tragen helfen, indes er unabläſſig ſeine Augen vermeſſer. „Ich habe das alles in einem Bericht klar⸗ 
auf das Geſicht des Kranken geheftet hielt, das bereits gelegt, den ich geſtern mit dem Schiff an den Geſellſchafts⸗ 
den Stempel des Todes trug; ſtets bereit, Schmerzen und vorſtand ſandte.“ 2 Sr 
Fieber zu bekämpfen, wenn die zuckenden Lippen oder Trent erhob ſich und ſtieß die Tür auf. 


verkrampften Glieder ihm einen Wechſel anzeigten. „Hinaus mit Ihnen!“ knirſchte er. 
Vierzehn Tage lang hatte er faſt nicht geſchlafen. Bis Cathcart ſah ihn faſſungslos an. EI 
ſie Garba erreichten, war er nicht aus den Kleidern ge⸗ „Was meinen Sie damit?“ rief er. „Dies hier iſt 
kommen. g ERS ein aus Be 
Als er in Attra einritt, | wankte er im Sattel; und „Sie irren ſich, es iſt das Büro der Belwando⸗ 
beim Betreten des Büros des Vertreters, ähnelte er Geſellſchaft, mit der Sie nichts mehr zu tun haben. 


Hinaus!“ ie en 
„Reden Sie keinen Unſinn,“ antwortete Cathcart 


hr ungehalten. „Ich bin vertraglich als Landvermeſſer an⸗ 


Hinaus!“ wiederholte Trent nochmals. „Die Ge⸗ 
ſellſchaft bedarf Ihrer Dienſte nicht mehr. Sie ftr 
wegen Unfähigkeit und 1 entlaſſen; und wenn S 
nicht innerhalb drei kinuten draußen find wird 
Ihnen ſchlecht bekommen.“ eyung fo 


ihm nieder und nahm eine ſchnelle Unterſuchung vor. 
Dann ließ er ihn behutſam in ein Zelt tragen, während 


Man rüſtete zum Aufbruch, doch Trent ſchritt immer 
noch unruhig in ſeinem Zelt auf und ab. Zum zweiten 
Male innerhalb weniger Stunden war dieſer Mann, der 
ihn zugrunde richten konnte, ſeiner Macht ausgeliefert. 
Daß er ihm das Leben gerettet hatte, zählte er nicht. In 
der Hitze des Gefechts gab es keine Zeit zum Ueberlegen. 
Trent war einfach dem Inſtinkt eines tapferen Mannes, 
deſſen Blut voll Kampfesluſt brannte, gefolgt. Jetzt 
jedoch war es anders. Trent ließ fi ſelten durch ein 
Gefühl beherrſchen, aber vom erſten Augenblick an hatte 


war nun einmal gegen ihn. Insgeheim hatte er bereits 
Pläne entworfen, Monty in den rechtmäßigen Beſitz 


5 Mit gerunzelten Brauen wanderte Trent hin und 
her, wobei dann und wann ſein Blick auf den Bewußt⸗ 
loſen fiel. N 3 : 


bergangenen Tage würde nie jemand erfahren! Bei 


Liegeſtuhl a 
als ein Jüngli 
; ückt 


eb 
haſtig einen 


jortſe 


Ki 


Dom Feuerwagen zum Kaumſchiff. 


Den nachſtehenden Abſchnitt entnehmen wir mit Beim Start eines Raketenflugzeuges werde | Ü 
Erlaubnis des Verlages dem Buche: „Mit Raketenkraft | Düfen nur wenige Minuten Lang be 5 gell ar die 
ins Weltall — vom Feuerwagen uch Raumſchiff Maſchine auf eine ſo hohe Ge chwindigkelt beſchleunſgen, daß ſte 
von Otto Willi Gail. Das uch enthält den dann den Hauptteil ihrer Fluge in freier balliſtiſcher Wurf⸗ 
aulhentiſchen Bericht über die Opel⸗Valierſche Rakete, bahn ohne weiteren Kraftaufwand zurücklegen kann, wie etwa ein 
den ie das ae 0 le und die 215 Geſchoß. 5 } 
raumrakele, und iſt mit etwa 40 Fildern ausgejtattel, Vielleicht geht überhaupt die ganze künftige Entwicklung der 
Die Einleitung ſtammt von Max Balier, gewidmet iſt Schnellverkehrstechnik Be Biele ei er nicht mehr durch 85 
es Fritz von Opel, In gemeinverſtändlicher Weiſe be⸗ Dauerantrieb mühſam von Ort zu Ork zu ſchleppen, ſondern eine 4 
richtet das Buch über die neue weltbewegende Erfindung fach zum Beſtimmungsort zu ſchleudern. Ein Verfahren, das g 55 
und deren Ran und über die Abſichten der Erfinder. a bon den Ziegelträgern beim Hausbau im Meinen längſt ange⸗ 
95 it, in K. Thienemanns Verlag in Stattgart Zum wendet wird. Die Beförderung von Menſchen auf dieſe Welſe „ 5 
a von 2 Rm. erſchienen und in jeder Buchhandlung it allerdings erſt durch die Großrakete in den Bereich der über „ 
erhältlich. . haupt erwägbaren Möglichkeiten gerückt. Denn die Energieent⸗ 
Nicht dies iſt wichtig, daß der Raketenwagen bereits beim wicklung der Rakete kann ja reguliert und (wie ſchon im erſten 
allererſten Verſuch ein Tempo von hundert Kilometern in der Abſchnikt ausgeführt) fo cal ausgedehnt werden, daß der Be⸗ 
Stunde erreicht hat — auch nicht die ſtarke Beſchleunigung mit ſchleunigungsdruck in unſchädlichen Grenzen bleibt. 
i welcher dieſe Schnelligkeit innerhalb weniger Sekunden zuſtande So wäre zum Beiſpiel zum Sprung über den Atlanfik eine 
fam. Wichtig iſt einzig und allein die Tatſache, daß der motor- Abſchleudergeſchwindigkeit von etwa viertauſend Meter pro Se⸗ 
loſe Raketenwagen den glänzenden Beweis für die praktiſche An⸗ kunde notwendig. Wird dieſe Geſchwindigkeit von der aufſteigen⸗ 
wendbarteit des umſtrittenen Ngketenſtoßprinzips erbracht hat. den Rakete innerhalb drei Minuten erreicht, ſo trifft auf die 
Nun ſteht feſt, daß die Rakete als Motor eine Zukunft hat. Sekunde ein Geſchwindigkeitsguwachs von 22 Sekundenmetern, und 
0 Meinung ſcheint auch Fritz von Opel zu ſein; denn das kann jeder halbwegs gefunde Menſch ohne Schaden ertragen. 


e gab dem Verfaſſer auf Befragen am 11. April, 1 folgende Doch laſſen wir vorläufig Paſſagiere ganz aus dem Spiele. 
1 ab, die ſo bedeutſam 10 daß fie hier feſtgehalten were | Es wäre ſchon eine große Leiſtung, wenn es in nicht ferner Zeit 
en muß: 


5 8 . gelänge, unbemannte Poſtraketen nach der e ee Küſte 
„Heute ſchon iſt es uns möglich, alle bisher erreichten Ger zu ſchicken. Solche Expreßpoſtboten würden zu dieſer ganzen 
ſchwindigkeiten zu überbieten. Die Opelwerke ſind ſich dar⸗ Fahrt nicht länger als eineinhalb Stunden brauchen, und fe 
über klar, daß das Opel⸗Sander⸗Raketenaggregat zwar für die würden ſich ſicher auch geſchäftlich rentieren. Ein Doppelzentner 
Wewegungsverhältniſſe auf der Erdoberfläche gewaltige und! Nutzlaſt entſpricht one normalen Briefen. Und ſelbſt 
bisher für unmöglich erachtete Leiſtungen vollbringt, daß es wenn eine ſolche oſtraketenfahrt nach Amerika 50 000 Mark 
aber in ſeiner jetzigen Geſtalt doch nur eine Vorſtufe zum koſten würde, dann träfe auf den Einzelbrief doch nur ein Porto 
Raketenfluggeug und ſpäteren We tenraumſchiff im Sinne des von zehn Mark. Und dieſen Preis würde jeder Geſchäfts⸗ und 
Galierſchen Projektes bildet. Nichtsdeſtoweniger find wir heute Zeitungsmann gerne anlegen; denn ein Kabeltelegramm nach 
ſchon in der Lage, mit unbemannten Maſchinen dieſes Typs Neuyork koſtet ein Vielfaches, und das Telegramm käme auch 
in die Hochſchichten der Atmoſphäre vorzudringen, und wir find} nicht weſentlich früher an, als der Raketenbrief. I 
überzeugt, daß es uns in nicht ferner Zeit gelingen wird, Dieſe Poſtrakete iſt ein heute ſchon durchaus diskutables, aber 
auch in den leeren Weltenraum vorzuſtoßen? > noch Tange nicht das letzte Ziel. Man kann ſich vorſtellen, daß in 
Man kann wohl annehmen, daß Fritz von Opel dieſe bedeute ferner Zukunft einmal ein großes Rakeienflugzeug auf ſeinem 
ſame Ausſage nicht gemacht hätte, wenn er nicht über die Mittel] Rücken eine kleine Rakete mit hinaufträgt in die Stratosphäre. : 
verfügen würde, den großartigen Plan auch durchzuführen, Im höchſten Punkt der gewölbten Flugbahn löſt ji die Rakete 3 
Freilich — noch viele Zwiſchenſtufen müſſen erklommen wer⸗ mit friiher Kraft von dem Hilfsraketenflugzeug los und addiert 
den, bis dieſe Wünſche ſich erfüllen können. Und ich will ver⸗ 0 zu der ſchon vorhandenen Geſchwindigkeſt ihre eigene hinzu, 
ſuchen, dieſe Zwiſchenſtufen zu ſchildern. o daß es ihr vielleicht gelingen mag, jene Geſamtgeſchwindigkeit 
Als nächſtes Ziel denkt Max Valier an den Bau eines flie⸗ zu erreichen, die notwendig iſt, um die Maſchine dem Anziehungs⸗ 
genden Raketenwagens, der bei Geſchwindigkeiten von mehreren bereich der Erde zu entführen. : 
u Kilometern pro Stunde mit Hilfe drehbarer Tragflächen⸗ 
kutzen vom Boden abgehoben und auf weite Strecken ſprüngartig 
N durch die Luft Wenn . 9 8 ee 
ER Doch die Bedeutung der Rakete liegt natürlich nicht im 
Sr Automobilbau. Niemals wird fie den Benzinmotor der Verkehrs⸗ 
= autos erſetzen können. Denn erſtens einmal wäre es eine ſinn⸗ 
loſe Geldverſchwendung, die niedrigen Verkehrsgeſchwindigkeiten 
mit den koſtſpieligen Raketen zu erzeugen; zweitens würde dem 
vielmeterlangen Feuerſchweif auf der Landſtraße noch viel mehr 
nachgeſchimpft werden als den Staubwolken und dem offenen 
Auspuff des ſtärkſten Kompreſſors; und drittens — und das iſt 
der Kernpunkt — kann ja die Rakete gar keinen Dauer⸗ 
antrieb erzeugen, ſondern nur verhältnismäßig kurz 
ee dafür aber ſehr kräftige Energieimpulſe ver⸗ 
mitteln. a ö 
Die Rakete muß alſo für ihre weitere Betätigung das Ele⸗ 
ment aufſuchen, in dem es keine Alleebäume und keine Kurven 
ibt: die Luft. Zweifellos wird es dem i über 
kurz oder — elingen, in momentanen Spitzenleſſtungen den 
„Schnelligkeits⸗Weltrekord zu überbieten. Aber eine we entliche 
Steigerung der bisherigen ae we es wird auch dem 
Maketenflugzeug nicht möglich ſein, weil dies der Luftwiderſtand, 
der bei großen Ges 1 ins Ungeheure wächſt, verhindert. 
Es wäre ganz berfehlt, etwa die bisherigen Paſſagierflugzeuge 
mit Raketenantrieb ausſtatten zu wollen. Dafür wäre der 
Mafetenantrieb zu teuer, zu unbequem und auch vorläufig noch 
zu gefährlich. i ; 
f Die Rakete hat au nicht die Aufgabe, mit dem Auto oder 


Acht Kilometer in der Sekunde würden ja genügen, um 
ewig bahn um die Erde zu zwingen, und e 
wären ausreichend, um ſie z 


De 
Sommernacht. 


Der Abend dunkelt. In der Stube nur 
Hört man den leiſen Schlag der Pendeluhr. 
Libellen ſpielen überm Wieſenhange. 


Die Gartenpforte öffnet leiſe ſich und ſchnell. 
Sie hüpft wie eine Flamme heiß und hell 
i An ſeine Bruſt, daß er He fange. 


8 bettet fie das Gras zu kurzer Ruh. 
ann geht es wieder fort auf leichtem Schuh, 
Daß jedes unverſehrt ins Bett gelange. 


ur die Libellen ſpielen fort und fort, 
in Raunen wiſpert nur von Süd und Nord, 
Ein Muſchelſauſen ewig lang und lange. 


un e 
dem Gedichtbande „Der wilde e n Knut Hamſun entnommen.) 


8 . * „ 
(Mit beſonderer Genehmi sea M. Spaeth⸗Verlages Berlin, 
or / bo 


Malheur um Mitternacht. 
Der ſteife, rechtsſeiti deformierte Hut ſaß Herrn Robe 1 
Pampke ae Win eellpraner Sommermantel, | . 
zugeknöpft, umſchloß prall ein reſpektables Bäuchlein und bildete 
5 a = der solte a 1555 e geen ee e e 8 
un aber kommt wieder die böſe Eige , die dem Raketen⸗ karierte, ſolide berlötete Schlips befand fi in abwärks gieliende 
nich de Ane Hefoten, aal längere] Tendenz und drohte in Bälde Vela hafß mit dem Bauchnab 
pt 


die den 
wer zu arbeiten. Und darum wird ſich der Aklantikflug des Herrn Rampfe zu ſchließen. Protzig gleißte ein gülden K 
90 b fen ade Urogr u dieser gun dein ges 175 Nebiga tionalen am Maſtbaum ein 
i 
5 


3 

es. Dieſer Vergleich iſt um fo mehr berechtigt, als a 
15 ie, 5 | fie unde bh enkerte, € 
6 * 5 


1 
el. 


npte ſchwankte, rollie, ſtamp 
flig durchzechter Stunden. 


der Himmel, warum heute die 


5 


Straße | 


Deutſche Erfolge in der Schädlingsdekümpfung. 

Im Auſchluß an den deutſchen Zoologenkongreß tagte in 
München die Deukſche Geſellſchaft für angewandte Entomologie. 
Auf den Beratungen gewann man ein Bild über den heutigen 
Stand der deutſchen Schädlingsbekämpfung. Die Verluſte in der 


ſo uneben und 
zerklüftet erſchien. Pampke hob bei jedem Schritt ein Bein, als 
elte es meterhohe Stufen zu erklimmen. Im nächſten Augen⸗ 
lick warf er ſich jedoch mit der ganzen Wucht ſeiner kugeligen 
Geſtalt rückwärts. Ein lotrecht abfallender Abgrund tat ſich bor 


ihm auf > = Land⸗ und Jorſtwirtſchaft durch die Inſektenſchädlinge find un⸗ 
4 Vampke ſtöhnte, faßte in die Taſche und wiſchte ſich mit einem geheuere. Im Deutſchen Reiche ſchätzt man die Verwüſtungen 
erknautſchten Bierfilz den Sweiß don der Stirn, Sein rundes, durch den gefürchteten Kornkäfer, Kiefernſpinner uſw auf nahezu 
onbeotze Geſicht wurde um eine Nuance dunkler. Zornig ſpäh⸗ 1 Milliarde Goldmark. So ſehr die Gefahr der Seuchenüber⸗ 
ten feine Augen in den von einer Gaslaterne matt erhellten Ab⸗ tragung durch Fliegen, Bettwanzen, Mleiderläufen uſſpy, ſtets 
grund, und nun huſchte ein Schimmer bon Glückſeligkeit über das droht, jo betrüblich it es, daß man dieſen Schädlingen gegenüber 
feiſte Antlitz. Weich fundamentaler Irrtum! Der Abgrund ent⸗ noch diemlich machtlos dajteht. Gewiß weiſt die Schädlings- 
uppte ſich nach längerem Hinſtarren als die Bordſchwelle des bekämpfung große Fortſchritte auf und gewiß bringt die chemiſche 
ürgerfterges und verlor damit an Schrecken. Pampke drehte ſich Induftrie immer wieder neue Mittel auf den Markt, aber leider 
dreimal um feine Seelenachſe, offenbar unſchlüſſig, wohin er fich ſteht ihr Nutzen vielfach in keinem Verhältnis zu ihrer Gefähr⸗ 
wenden ſollte. : ö lichteit für Menſchen und warmblütige Tiere und zu der Schwie⸗ 
Heftig fängt er an zu weinen. 8 8 e und = 1 5 8 155 nu 
SER ö j ne ee rn 3. B. die Verwendung eines Bleiarſenia 3 im Weinbau do 
une ehe Der Dr l en ee en Staats wegen berboten werden. Nun wurde in München eine Er⸗ 
unklar in Gedanken feine Fran und feine bier Kinder ſehnfüchtig findung gezeigt, die das größte Intereſſe erregt. Es handelt ſich 
auf den Vater warten, der heute am Monatsletzten fein Gehalt um den Desinfektions⸗ und Schädlingsbekämpfungsapparat „Pa⸗ 
bringen wird, das den Küchenmeiſter Schmalhans der letzten Tage ie 8 1 e er ee 
HRAR 55 755 5 ie fei Amts⸗[Paredes!. Daß dieſe Neuheit au 1 ugr 
Tolegen dan ate al Lo laschen zip ben fegen Genie fade beate wurde af auf dee Takfache zueüdgufühzen, daj; es 
e 5 Bier und Schnaps ein wessen Seine Familie wird wieder durch Verſuche gelungen iſt, mit „Parevo den fo ſehr gefürch⸗ 
1755 Wochen darben müſſen. Tia nenn ſchen Dann klafft leten Kornkäfer, der ſelbſt der hochgiftigen Blauſäure trotzt, in 
eine Erinnerungslücke, und er findet ſich hier am „Abgrund“ wie⸗ einem Holzblock b. 80 mm Stärke u, 500 mm Länge dieſe fan Brut 
125 gslücke, „ a 855 e et ee be hee e 5 
Nei feen 5 It rden“, deukt hoher Lambpfdruck und Ueberhitzung die entſtrömende desinfigie⸗ 
1 Wein ich 182 ach e e en rende Flüſſigkeit oder Trockenmaſſe fo fein, daß ſie, als hauchdünner 
die Frau Wisder Ss hält ja er Menſch aus O dieſe Weiber Nebel niedergeſchlag en, in alle Schlupfwinkel eindringt und durch 
immer wollen fie nur das Geld von uns Mäunern und verſtehen . 88 m ee, nr 10 Hide t 
nicht, daß wir auch eine luſtige Stunde zum Leben gebrau⸗ 8 5 ern o berntchtett. Mi 1 Sandu e 5 
chen ser e Schädlinge auch in Mauern, Holz, Sandmaſſen uf 5 
— } E : vernichtet fie ſicher bis in große Tiefen. „Paredes“ ih 
Trübſelig ſtarrt er in den imaginären Abgrund: „Hier endet abſolut giftfrei, metalffeet und 5 brennbar; es greift Hände 
mein geplagtes Leben“, jault er 5 und weink wieder ſo erſchüt⸗ 
ternd, tie es nur ein alkoholgeſchwängerter Organismus vermag. 
Dann einen plötzlichen Entſchluß faſſend, brüllt er auf, ſchließt 
krampfhaft die Augen und ſpringt ſpringt f 
Wie er ſo im Dreck des Rinnſteins liegt, erinnert er irgendwie 
an eines jener beliebten Borſtentiere, deren Fleſſch ſeit langem 
icht mehr auf dem ee bon Pampkes Familie erſchienen 
t. Eine Weile dauert das Bemühen, auf die Füße zu kommen. 
Dann hört man ein Grunzen, dann eine Art Jubel aus Pampkes 
Mund: „So ſoll ich denn noch weiter leben? Schön — alfo los, 
ins Bette“, und gedankenvoll ſetzt er hinzu: „Aber wie aus die⸗ 
ſem Abgrund nah Haufe finden?“ 535 


und Gegenſtände nicht an. 


i Aus aller Welt. = 


Rafenernte in Bulgarien. Wohl bie ausgedehnteſten Roſen⸗ 
kulturen beſitzt Bulgarien in feinen Tälern bon Kaſanlik und 
Kartowo. Weit ausgedehnte Flächen ſind dort nur mit Rofen bes 
pflanzt, die zurzeit in voller Blüte und damit im Zeichen der 
Roſenernte ſtehen. Dieſe Ernte beſteht in den Roſenblättern, 
die zur Herſtellung von Bert dienen. Die Ausfuhr bon Roſen⸗ 
öl, in deſſen Erzeugung 5 den erſten Platz einnimmt, 
betrug im Jahre 1927 2400 Kilo im Werte von 185 Millionen 
Lewa (5 500 000 Mark). Hauptabnehmer des bulgariſchen Ro⸗ 
ſenöls ſind Frankreich, die Vereinigten Staaten und Deutſchland. 
Zur Herſtellung von einem Kilo Roſenöl find 3000-5000 Kilo 
Rofenblätter nötig, 

Sonnenſchein und Regen zu gleicher Zeit. Beſonders im 
Sommer können wir oft beobachten, daß die Sonne ſcheink, und 
daß es dabei regnet. Nach altem deutſchen Volksglauben entſteht 
eine ſolche Wetterlage, wenn der Teufel fein Weib 2 
Dann vergießt das Weib des Teufels über die Züchtigung rä⸗ 
nen, das iſt der Regen; des Teufels Großmutter aber lacht bei 
dieſem Durchprügeln, und das iſt der Sonnenſchein. Nach flawi⸗ 
ſchem Volksglauben bedeutet Regen und Sonnenſchein zu gleicher 
Zeit einen Kampf zwiſchen dem gott und den böſen Wetter⸗ 5 
geiſtern. Diefe wollen es regnen laſſen, wogegen der Herrgott 
Sonnenſchein 3 Manche alten Völker pe in ſolchem 
Wetter einen Kampf zwiſchen dem Teufel un m Wettergott. 
Amerikaniſche Gelder in Kanada. Wie aus einer offiziellen 
kanadiſchen Zuſammenſtellung zu erſehen tft, gewinnt das Kapi⸗ 
tal der Vereinigten Staaten in Kanada einen immer ſtärkeren 
Einfluß. Nach ae ln, iſt das von Nordamerika 
in ada angelegte Kapital von 447 Millonen Dollar im Jahre 
1914 auf 3031 Millionen Dollar im Jahre 1928 geſtiegen. Das 
bon Engländern in Kanada angelegte Kapital hat ſich in dieſer 
Zeit nur von 1800 auf 2110 Millionen Dollar erhöht. Sonſlige 
Ausländer haben in Kanada angelegt: 189,6 Millionen im Jahte 
1914 und 236 Millionen Dollar im Jahre 1928, 


8 Fröhliche Ecke. ; 


. Seine kleinen Säuferaugen ſprühten vor Alkohol und neuer 
= al und bleiben ſchließlich an zwei blanken Strichen hän⸗ 
gen, die ſich die Straße entlang ziehen und im Dunkel der Nacht 
berſchwinden. Er ſtößt einen leiſen Pfiff durch die Zähne. „Biſt 
doch ein heller Junge, Robert“, murmelt er, hebt umſtändlich 
ſeinen Spazierſtock auf, der ihm bei ſeinem lebensberachtenden 

Sprung entfallen war und ſchwankt auf die blanken Striche zu. 
Dort beginnt er ſeine ſeltſame Tätigkeit. Er ſtellt die Spitze 
ſeines Spazierſtocks in eine der Straßenbahnſchienen, ergreift mit 

beiden Händen die Krücke und brüllt: „Abfahren!“ Dann ft 
erscht bornüberneigend, fährt er ab, indem er den Stock bor ſi 
ſerſchiebt. Das Gleis führt an feinem Hauſe vorbei und jo 

glaubt er, ſicher heimzukommen. ER 


Pampke wird äußerſt fröhlich. Er ſingt mit lauter Stimme 
und verſchwindek in einer Kurve um die nächſte Ecke. Sein 

ugenmerk ijt auf den Stock im Gleis gerichtet: „Nur nicht ent⸗ 
1 iſt ſein einziger Gedanke. So fährt Pampke heim⸗ 
Arts durch die Nacht. 5 Sr 


Er hört nicht, wie hinter ihm etwas ratternd näher kommt, 
er bemerkt nicht den Lichtſchein der letzten Nachtbahn, er ſingt: 
Malwinchen, käm opp jenne Sied', opp dieſe Sied', do goahn de 
Arbeitslid' „„Er hört nicht das wahnſiunſge Läuten einer 
Glocke, er hörk nicht das Knirſchen von remſen. Aber plötzlich 
fühlt er einen Stoß im Rücken, ſtürgt vornüber, fühlt einen ent⸗ 
etzlichen Druck auf ſeinem dicken Körper.. Ein Angſtſchrei 
urchſchneidet die Nacht.. Dann ſtürzt er in einen Abgrund 
kürzt . fällt, fällt immer tiefer . und denkt. hahahaha, 
um zweiten Mal falle ich heute in einen Riunſtein . wie⸗ 
biele Rinnſteine doch fo eine Stadt hat. , dann ſchließs er die 


Augen. . : SEEN Wie beim Radfahren. Einige Jahre vor dem Kriege kam die 
Am nächſten Tage meldet ein Zeitungsinſerat: 2 on een ek ben Die Exerziermeiſter“ knurrten über 
Heute nacht berſchied infolge Unglücssfalles unſer lieber die Neuerungen die fie brachte. Wo bliebe da der Schliff? um 

ollege, der Herr Oberfekrekür iR ext ee Bir in 121 erftiger gingen 8 ändeflicker an die Arbeit, die Leute 

em lieben Verſtorbenen einen geſchätzten, ſtets hilfsbereiten 5 „ en 85 ud Alb 88 1 eiſterung für den Sport 

Kollegen, der die Pflicht als vorne Me Tugend eines gehobenen gem, 9 Aa ee batte er nder Wildeſte bon alfen Ihe 

Weamten verkörperte. Ehre feinem Andenken! Die Beamten der Lewordenen. Jeden Tag hatte er N Se zu Kraft und 

Rechnungsſtelle kIIB 174. f > 5 5 = natürlich 8 Alk nicht a aich 

x 8 5 5 8 x „ — je ma e ! 8 Rüche } N, I 
„Eine Frau ſitzt im Kreiſe bon bier Kindern. Während ihre und bewegen i ee 1 Ein Gate lier 

. Augen auf die Singeige starren, ſtarren und Rei nicht e ee 1 55 2 N 4 0 152 ‚er 
N 2 ö fra j a3 ungehalten. I 

Feeitauf, err Leumanti? ab eibas ungehalten. „e made 


i Frau Naffkes Maßſtab, „Was? Die Leute wollen reich = 
Mo ich fie dag) neulich erſt zusammen auf erh Per Alan u 
fbielen ſehen! ? 5 i : = 


2 1 


* 


